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Ein monatlich erscheinendes Regionalmagazin, das 
individuell begeistert und erfolgreich performed: 
Das MÜNSTER! Magazin überzeugt nach der erfolg-
reichen Fusion zweier Titel samt umfassendem 
Relaunch im hart umkämpften Markt bei stetig wach-
sender Abonnentenzahl. Der Zuspruch der Leserschaft 
lässt sich belegen: Seit der Fusion der Magazine im 
September des von der Pandemie geprägten Jahres 
2020 hat sich der Stamm zahlender Abonnenten mit 
einem Zuwachs von über 30% sehr positiv entwickelt. 
Die verkaufte Auflage beträgt derzeit 78% der Gesamt-
auflage. Auch die im Frühjahr durchgeführte Leser-
befragung wurde von vielen Lesern aktiv angenommen 
und hat ein – durch alle Themenbereiche hinweg – 
zustimmendes Echo erzeugt.  „MÜNSTER! Die starken 
Seiten der Stadt“ setzt auf individuell abgestimmte 
Inhalte und lebendiges Storytelling durch starke Bilder 
und sympathische Erzählweise. Das Printprodukt 
wird durch tagesaktuelle Impulse wie Facebook, Ins-
tagram und die eigene Website ergänzt. 

 
MÜNSTER! 
MAGAZIN

KURZ & KNAPP

Das  Magazin erscheint 
elf Mal im Jahr (mit einer 
Doppelausgabe Juli/August).

Heftformat 200 x 270mm
Bezugspreis 38,50 € pro Jahr/4,90 € je Heft
Gesamtauflage 12.500 Stück
Verkaufte Auflage 9.688 (78 %)
Lesezirkel 1.280 (10 %)
Freistücke 1.533 (12 %)
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Wie kommen Fenchel, Brokkoli und 
Co. eigentlich frisch in den Laden? 
Und zwar von heute auf morgen? 
Josef Elfrich ist der Landwirt, der 
aus der Welt der Informatik kommt. 
Er zeigt mit seinem Hof in Saerbeck, 
dass die Zukunft im professionellen 
Bio-Gemüseanbau digital ist.

Bits, Bytes 
und Brokkoli

ie Gemüsesaison geht zu Ende. Noch 
fährt der Traktor mit den schmalen 

Reifen zwischen den Salatköpfen her. Die 
Erntehelfer gehen Reihe für Reihe mit, bü-
cken sich, kappen mit langen Messern und 
einem treffenden Schnitt den Kopf von der 
Wurzel. Sie richten sich auf, legen den Salat 
auf das Förderband. Wie in einer Schießbu-
de fahren die Köpfe in den Traktoranhän-
ger, wo sie ein weiterer Mitarbeiter Stück 
für Stück in die Kisten drapiert.

VOM MASCHINENBAU ZUM BIO-GEMÜSE
Auf den ersten Blick sieht alles aus wie in 
einem ganz normalen landwirtschaftli-
chen Gemüse-Betrieb. Aber der Biohof El-
frich in Saerbeck ist anders. Josef Elfrich, 
60 Jahre alt, kommt nämlich aus der Welt 
der Computer und Softwareprogramme. 
Seit 40 Jahren betreibt er in Bocholt ein Un-
ternehmen mit 60 Mitarbeitern und entwi-
ckelt Softwareprogramme für den Maschi-
nenbau. Was hat das jetzt mit Gemüse zu 
tun? Der logistische Weg eines Blechs über 
die Bearbeitung in der Maschine und dann 
zum Kunden ist vom Prinzip nicht anders 
als der Weg des Salates von der Pflanzung 
über den Biomarkt zum Kunden. Dachte 
Josef Elfrich. Also digitalisierte er die Pro-
zesse auf dem landwirtschaftlichen Hof 

D
Der Schaltschrank mit 
der Steuerung für die 
Beregnung steht am 
Rand der Ackerflächen 
und ist per Handy oder 
Computer von überall 
her bedienbar. Ein Rohr-
leitungssystem verbin-
det alle Ackerflächen, 
angeschlossen sind 90 
Hydranten. 

seiner Eltern in Saerbeck auf Grundlage der 
vorhandenen sogenannten „ERP-Soft-
ware“. Das ist eine Softwarelösung speziell 
zur Ressourcenplanung eines Unterneh-
mens. So stellte er den Hof um, mit Bio-Ge-
müseanbau auf 35 Hektar. Josef Elfrich or-
ganisierte jegliche Arbeitsschritte mit 
digitalen Prozessen.

GEMÜSE ONLINE 
Digital organisiert das Gemüse zum End-
verbraucher bringen – in dem Bereich 
schießen seit einiger Zeit Ideen aus dem 
Netz wie Kraut in die Höhe. Das MÜNSTER! 
Magazin hat schon über die Bauernbox von 
Annika Ahlers berichtet: Hier bestellt der 
Kunde online und Annika Ahlers und ihr 
Team fahren zu den Bauern, füllen die Box 
und liefern sie aus. Andere Online-Ge-
schäftsideen ermöglichen eine digitale 
Feldpflege: Nicht-Gartenbesitzer gießen 
und düngen per Klick am heimischen Com-
puter und erhalten eines Tages per Liefer-
dienst eine echte Kiste mit echtem Obst 
und Gemüse. Bio-Gemüse und die digitale 
Welt: Hier tut sich etwas und Josef Elfrich 
ist einer mit dem Riecher für Zukunfts-
märkte.

TEXT CORNELIA HÖCHSTETTER
FOTOS PETER LESSMANN
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Als junge Frau drückte sich Birgit Lie-

venbrück, geboren in Nottuln und auf-

gewachsen in Gimbte, häufig am 

Schaufenster von Café und Konditorei 

Kleimann am Prinzipalmarkt die Nase 

platt. Die kandierten Früchte hatten es 

ihr angetan, von Meisterhand veredelt. 

Manchmal leistete sie sich auch ein 

paar dieser Köstlichkeiten. Das ist lange 

her, könnte aber mit prägend gewesen 

sein für das Business, das die heute 

56-Jährige inzwischen sehr zur Freude 

von Kuchen- und Gebäckliebhabern in 

Münster aufgebaut hat. Der Wochen-

markt gefiel Birgit schon als Kind: Am 

Samstag mit dem Vater nach Münster 

fahren, zwischen den Ständen her 

schlendern, gute Zutaten der heimi-

schen Bauern kaufen für die Vorräte zu-

hause – dieses Familienritual hat ihr 

gefallen. Und die eigene Backlust? Die 

hat sie ganz bestimmt von ihrer Mutter 

in die Wiege gelegt bekommen, denn 

aus den Markteinkäufen wurde dann 

am Wochenende und bis zum nächs-

ten Einkauf allerlei Gutes gezaubert. 

Die Handgriffe, der Duft in der Küche, 

die Zubereitung: schöne Erinnerungen, 

die hängen bleiben und auch bei Birgit 

die Lust förderten, immer voller Freu-

de in der Küche aktiv zu bleiben.

Auch wenn sie beruflich zu-

nächst etwas ganz Anderes begann: 

Viele Jahre verbrachte die gebürtige 

Dass engagierte Menschen mit Ideen 

auch mit „Ü50“ noch voller Power 

durchstarten können – das beweist  

Birgit Lievenbrück, die nun seit drei Jah-

ren mit ihren „Küchenschätzen“ den 

münsterschen Wochenmarkt bereichert. 

Ihr Ansatz: Gute, alte Backrezepte mit 

regionalen und saisonalen Zutaten  

„unvergessen zu halten“ und für uns Ge-

nießer stets frisch zu backen, inklusive 

der heißgeliebten „Marktwaffel“.  

Für viele Kundinnen und Kunden werden 

hier Kindheitserinnerungen wach.  

Und genau so soll es auch sein ...

Du bist das Herzstück 

des Handels in unserer 

Stadt. Ort der Be gegnung, 

Garantie für Köstliches 

in un serem Kühl-

schrank, bei Wind und 

Wetter verlässlich zur 

Stelle. Wir sind dankbar 

da für und stellen immer 

wieder Persönlich keiten 

und Details Deines  

pulsierenden Lebens vor.  

Heute: Birgit Lieven-

brück und ihre „Küchen-

schätze“ …

TEXT BRITTA HEITHOFF 

FOTOS PETER LESSMANN

Küchenschatz bäckt Küchen-

schätze: Birgit Lievenbrück

Nottulnerin in der Tourismusbranche, 

ihr Arbeits- und Lebensmittelpunkt 

war Bayern und schön war es dort! Viel 

war sie auch international unterwegs 

und wie immer im Leben blieb auch 

aus dieser Zeit etwas für die Zukunft 

„hängen“, beispielsweise die außerge-

wöhnlich sinnliche Verwendung von 

Kräutern und Gewürzen, die Birgit Lie-

venbrück bei einem längeren Aufent-

halt in Damaskus, Syrien, begeisterte 

und inspirierte.
Wohnhaft in Garmisch Parten-

kirchen („Manchmal vermisse ich na-

türlich die Berge!“) stieß die umtriebige 

Hobby-Bäckerin in München auf ein 

besonders Konzept: „Kuchentratsch“ –   
Bäckt aus Leiden-

schaft: Birgit Lieven-

brück hat ihre Küchen-

schätze in Münster 

schon fest etabliert.

Der Gugelhupf ist hier ein besonderer Liebling: Er wird in verschiede-

nen Größen und Ausführungen gebacken. Und genossen. 
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Wie kommen Fenchel, Brokkoli und 
Co. eigentlich frisch in den Laden? 
Und zwar von heute auf morgen? 
Josef Elfrich ist der Landwirt, der 
aus der Welt der Informatik kommt. 
Er zeigt mit seinem Hof in Saerbeck, 
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auf das Förderband. Wie in einer Schießbu-
de fahren die Köpfe in den Traktoranhän-
ger, wo sie ein weiterer Mitarbeiter Stück 
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chen Gemüse-Betrieb. Aber der Biohof El-
frich in Saerbeck ist anders. Josef Elfrich, 
60 Jahre alt, kommt nämlich aus der Welt 
der Computer und Softwareprogramme. 
Seit 40 Jahren betreibt er in Bocholt ein Un-
ternehmen mit 60 Mitarbeitern und entwi-
ckelt Softwareprogramme für den Maschi-
nenbau. Was hat das jetzt mit Gemüse zu 
tun? Der logistische Weg eines Blechs über 
die Bearbeitung in der Maschine und dann 
zum Kunden ist vom Prinzip nicht anders 
als der Weg des Salates von der Pflanzung 
über den Biomarkt zum Kunden. Dachte 
Josef Elfrich. Also digitalisierte er die Pro-
zesse auf dem landwirtschaftlichen Hof 

D
Der Schaltschrank mit 
der Steuerung für die 
Beregnung steht am 
Rand der Ackerflächen 
und ist per Handy oder 
Computer von überall 
her bedienbar. Ein Rohr-
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angeschlossen sind 90 
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seiner Eltern in Saerbeck auf Grundlage der 
vorhandenen sogenannten „ERP-Soft-
ware“. Das ist eine Softwarelösung speziell 
zur Ressourcenplanung eines Unterneh-
mens. So stellte er den Hof um, mit Bio-Ge-
müseanbau auf 35 Hektar. Josef Elfrich or-
ganisierte jegliche Arbeitsschritte mit 
digitalen Prozessen.

GEMÜSE ONLINE 
Digital organisiert das Gemüse zum End-
verbraucher bringen – in dem Bereich 
schießen seit einiger Zeit Ideen aus dem 
Netz wie Kraut in die Höhe. Das MÜNSTER! 
Magazin hat schon über die Bauernbox von 
Annika Ahlers berichtet: Hier bestellt der 
Kunde online und Annika Ahlers und ihr 
Team fahren zu den Bauern, füllen die Box 
und liefern sie aus. Andere Online-Ge-
schäftsideen ermöglichen eine digitale 
Feldpflege: Nicht-Gartenbesitzer gießen 
und düngen per Klick am heimischen Com-
puter und erhalten eines Tages per Liefer-
dienst eine echte Kiste mit echtem Obst 
und Gemüse. Bio-Gemüse und die digitale 
Welt: Hier tut sich etwas und Josef Elfrich 
ist einer mit dem Riecher für Zukunfts-
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Magazin hat schon über die Bauernbox von 
Annika Ahlers berichtet: Hier bestellt der 
Kunde online und Annika Ahlers und ihr 
Team fahren zu den Bauern, füllen die Box 
und liefern sie aus. Andere Online-Ge-
schäftsideen ermöglichen eine digitale 
Feldpflege: Nicht-Gartenbesitzer gießen 
und düngen per Klick am heimischen Com-
puter und erhalten eines Tages per Liefer-
dienst eine echte Kiste mit echtem Obst 
und Gemüse. Bio-Gemüse und die digitale 
Welt: Hier tut sich etwas und Josef Elfrich 
ist einer mit dem Riecher für Zukunfts-
märkte.

TEXT CORNELIA HÖCHSTETTER
FOTOS PETER LESSMANN
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Wie kommen Fenchel, Brokkoli und 
Co. eigentlich frisch in den Laden? 
Und zwar von heute auf morgen? 
Josef Elfrich ist der Landwirt, der 
aus der Welt der Informatik kommt. 
Er zeigt mit seinem Hof in Saerbeck, 
dass die Zukunft im professionellen 
Bio-Gemüseanbau digital ist.

Bits, Bytes 
und Brokkoli

ie Gemüsesaison geht zu Ende. Noch 
fährt der Traktor mit den schmalen 

Reifen zwischen den Salatköpfen her. Die 
Erntehelfer gehen Reihe für Reihe mit, bü-
cken sich, kappen mit langen Messern und 
einem treffenden Schnitt den Kopf von der 
Wurzel. Sie richten sich auf, legen den Salat 
auf das Förderband. Wie in einer Schießbu-
de fahren die Köpfe in den Traktoranhän-
ger, wo sie ein weiterer Mitarbeiter Stück 
für Stück in die Kisten drapiert.

VOM MASCHINENBAU ZUM BIO-GEMÜSE
Auf den ersten Blick sieht alles aus wie in 
einem ganz normalen landwirtschaftli-
chen Gemüse-Betrieb. Aber der Biohof El-
frich in Saerbeck ist anders. Josef Elfrich, 
60 Jahre alt, kommt nämlich aus der Welt 
der Computer und Softwareprogramme. 
Seit 40 Jahren betreibt er in Bocholt ein Un-
ternehmen mit 60 Mitarbeitern und entwi-
ckelt Softwareprogramme für den Maschi-
nenbau. Was hat das jetzt mit Gemüse zu 
tun? Der logistische Weg eines Blechs über 
die Bearbeitung in der Maschine und dann 
zum Kunden ist vom Prinzip nicht anders 
als der Weg des Salates von der Pflanzung 
über den Biomarkt zum Kunden. Dachte 
Josef Elfrich. Also digitalisierte er die Pro-
zesse auf dem landwirtschaftlichen Hof 

D
Der Schaltschrank mit 
der Steuerung für die 
Beregnung steht am 
Rand der Ackerflächen 
und ist per Handy oder 
Computer von überall 
her bedienbar. Ein Rohr-
leitungssystem verbin-
det alle Ackerflächen, 
angeschlossen sind 90 
Hydranten. 

seiner Eltern in Saerbeck auf Grundlage der 
vorhandenen sogenannten „ERP-Soft-
ware“. Das ist eine Softwarelösung speziell 
zur Ressourcenplanung eines Unterneh-
mens. So stellte er den Hof um, mit Bio-Ge-
müseanbau auf 35 Hektar. Josef Elfrich or-
ganisierte jegliche Arbeitsschritte mit 
digitalen Prozessen.

GEMÜSE ONLINE 
Digital organisiert das Gemüse zum End-
verbraucher bringen – in dem Bereich 
schießen seit einiger Zeit Ideen aus dem 
Netz wie Kraut in die Höhe. Das MÜNSTER! 
Magazin hat schon über die Bauernbox von 
Annika Ahlers berichtet: Hier bestellt der 
Kunde online und Annika Ahlers und ihr 
Team fahren zu den Bauern, füllen die Box 
und liefern sie aus. Andere Online-Ge-
schäftsideen ermöglichen eine digitale 
Feldpflege: Nicht-Gartenbesitzer gießen 
und düngen per Klick am heimischen Com-
puter und erhalten eines Tages per Liefer-
dienst eine echte Kiste mit echtem Obst 
und Gemüse. Bio-Gemüse und die digitale 
Welt: Hier tut sich etwas und Josef Elfrich 
ist einer mit dem Riecher für Zukunfts-
märkte.

TEXT CORNELIA HÖCHSTETTER
FOTOS PETER LESSMANN
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Wie kommen Fenchel, Brokkoli und 
Co. eigentlich frisch in den Laden? 
Und zwar von heute auf morgen? 
Josef Elfrich ist der Landwirt, der 
aus der Welt der Informatik kommt. 
Er zeigt mit seinem Hof in Saerbeck, 
dass die Zukunft im professionellen 
Bio-Gemüseanbau digital ist.
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ie Gemüsesaison geht zu Ende. Noch 
fährt der Traktor mit den schmalen 

Reifen zwischen den Salatköpfen her. Die 
Erntehelfer gehen Reihe für Reihe mit, bü-
cken sich, kappen mit langen Messern und 
einem treffenden Schnitt den Kopf von der 
Wurzel. Sie richten sich auf, legen den Salat 
auf das Förderband. Wie in einer Schießbu-
de fahren die Köpfe in den Traktoranhän-
ger, wo sie ein weiterer Mitarbeiter Stück 
für Stück in die Kisten drapiert.

VOM MASCHINENBAU ZUM BIO-GEMÜSE
Auf den ersten Blick sieht alles aus wie in 
einem ganz normalen landwirtschaftli-
chen Gemüse-Betrieb. Aber der Biohof El-
frich in Saerbeck ist anders. Josef Elfrich, 
60 Jahre alt, kommt nämlich aus der Welt 
der Computer und Softwareprogramme. 
Seit 40 Jahren betreibt er in Bocholt ein Un-
ternehmen mit 60 Mitarbeitern und entwi-
ckelt Softwareprogramme für den Maschi-
nenbau. Was hat das jetzt mit Gemüse zu 
tun? Der logistische Weg eines Blechs über 
die Bearbeitung in der Maschine und dann 
zum Kunden ist vom Prinzip nicht anders 
als der Weg des Salates von der Pflanzung 
über den Biomarkt zum Kunden. Dachte 
Josef Elfrich. Also digitalisierte er die Pro-
zesse auf dem landwirtschaftlichen Hof 
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vorhandenen sogenannten „ERP-Soft-
ware“. Das ist eine Softwarelösung speziell 
zur Ressourcenplanung eines Unterneh-
mens. So stellte er den Hof um, mit Bio-Ge-
müseanbau auf 35 Hektar. Josef Elfrich or-
ganisierte jegliche Arbeitsschritte mit 
digitalen Prozessen.

GEMÜSE ONLINE 
Digital organisiert das Gemüse zum End-
verbraucher bringen – in dem Bereich 
schießen seit einiger Zeit Ideen aus dem 
Netz wie Kraut in die Höhe. Das MÜNSTER! 
Magazin hat schon über die Bauernbox von 
Annika Ahlers berichtet: Hier bestellt der 
Kunde online und Annika Ahlers und ihr 
Team fahren zu den Bauern, füllen die Box 
und liefern sie aus. Andere Online-Ge-
schäftsideen ermöglichen eine digitale 
Feldpflege: Nicht-Gartenbesitzer gießen 
und düngen per Klick am heimischen Com-
puter und erhalten eines Tages per Liefer-
dienst eine echte Kiste mit echtem Obst 
und Gemüse. Bio-Gemüse und die digitale 
Welt: Hier tut sich etwas und Josef Elfrich 
ist einer mit dem Riecher für Zukunfts-
märkte.
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ANZEIGENFORMATE & -PREISE

Die genannten Preise sind Ortspreise. Diese werden für direkt  
erteilte Aufträge des Handels, Handwerks und Gewerbes berechnet; 
ohne Vermittlungsprovision. 

Alle Preise zzgl. der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer.

IHRE ANZEIGENVORLAGEN
– Senden Sie uns möglichst PDF-Dateien. 
– �Bitte komprimieren Sie enthaltene Bilder 

nicht und exportieren Sie die Dateien  
mit höchstmöglicher Auflösung. 

– �Bitte Schriften einbinden bzw. in Pfade 
umwandeln. 

– �Wichtig: Bei Anzeigen, deren Motive bis  
in den Anschnitt gehen, unbedingt  
3 Millimeter Beschnitt rundum zzgl. zum 
Anzeigenformat berücksichtigen. 

Bitte übermitteln Sie Ihre  
Vorlagen per Mail an  
anzeigen@muenster-magazin.com 
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Zimmern, animiert zur Besichtigung. „Freunde 
fühlen sich wie bei Meister Eder und dem Pu-
muckl“, beschreibt Guido Stengel die Atmosphä-
re. Kulisse der Kinderserie ist eine Werkstatt in ei-
nem Münchner Hinterhof. Tatsächlich erinnert 
hier in Münster vieles daran.  Regen prasselt ge-
gen die Scheiben, mittag. Bei vermeintlich 
schlechtemgel erwähnt jedoch meist jüngere 
Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, dass sein 
Urgroßvater aus das die Exporte in die USA kon-
trolliert hat“, sagt Stengel, dessen Großvater das 
die Exporte in die USA kontrolliert hat“, sagt Sten-
gel, dessen Großvaterjenem Gewerbe in Mark-
neukirchen stammte. Die Stadt zwischen Erz- 
und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der in-
dustriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-
te in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, des-
sen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 

Investments in Wachstumsaktien  

konnen sich fur lang fristig orientierte 

Anleger als lukrativ erweisen.  

Wachstums-
aktien weiter 
gefragt

erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher 

sei, dass sein Urgroßvater aus das die Ex-
porte in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, 
dessen Großvater das die Exporte in die USA kon-
trolliert hat“, sagt Stengel, dessen Großvaterje-
nem Gewerbe in Markneukirchen stammte. Die 
Stadt zwischen Erz- und Fichtelgebirge, einst 
Spitzenreiter in der industriellen Produktion von 
Musikinstrumenten, könne man eindeutig mit der 
Macht von Silicon Valley vergleichen. „Es gab in 
Markneukirchen sogar ein amerikanisches Konsu-
lat, das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 
erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, 

dass sein Urgroßvater aus das die Exporte in die 
USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, dessen Groß-
vater das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvaterjenem Gewerbe 
in Markneukirchen stammte. Die Stadt zwischen 
Erz- und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der 
industriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-
te in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, des-
sen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 
erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, 
dass sein Urgroßvater aus das die Exporte in die 
USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, dessen Groß-
vater das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvaterjenem Gewerbe 
in Markneukirchen stammte. Die Stadt zwischen 

Erz- und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der 
industriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-
te in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, des-
sen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 
erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, 
dass sein Urgroßvater aus das die Exporte in die 
USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, dessen Groß-
vater das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvaterjenem Gewerbe 
in Markneukirchen stammte. Die Stadt zwischen 
Erz- und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der 
industriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-

Welt selbstständig. Als später 
Herbert  Stengel den richtigen 
Ort zum Arbeiten suchte, landete 
er in Münster, bezog 1962 sein 
Geschäft in Theaternähe und war 
einziger Geigenbaumeister der 
Gegend. Heute ist es Sohn Gui-
Die Rückkehr nach Münster, wo 
Stengel letztlich die Nachfolge.

MÜNSTER! X BERENBERG: STADTVERMÖGEN

Ludger Hoppe
Niederlassungs-
leiter in Münster
BERENBERG
Am Mittelhafen 14, 
48155 Münster
Telefon 0251 98295610
Hoppe@berenberg.de 

berenberg.de

Im Herbst 2021 startet der neue  
Podcast der Volksbank Immobilien 
Münsterland GmbH. MÜNSTER!  
Magazin-Chefredakteurin Britta 
Heithoff ergründet im Interview  
mit Volksbank-Immobilien-Ge-
schäftsführer Dr. Oliver Altenhövel 
und Adrian Bartos, Auszubilden-
dem der Volksbank Immobilien 
Münsterland GmbH, wie es zu  
dieser Neuerung kam, welche neu-
en Herausforderungen es gab und 
wie es weiter geht. 

PODCAST – MEHR Wert 
in moderner Form  

Britta Heithoff für MÜNSTER! (M!) 
Beginnen wir mal ganz von vorne: Wie kam es zu der 
Idee, dass die Volksbank Immobilien Münsterland 
GmbH einen Immobilien-Podcast startet? 
Oliver Altenhövel, Geschäftsführer der Volksbank 
Immobilien Münsterland GmbH (OA): 
Podcasts sind im Trend und wie bei vielen anderen  
Dingen wollten wir Trendsetter sein. Nein – im Ernst: Uns 
ist es wichtig, Menschen über Immobilienthemen zu  
informieren. Bisher haben wir dies über Ratgeber und 
Präsenz-, bzw. Online-Veranstaltungen gemacht, wel-
che es auch als Aufzeichnung auf der Homepage volks-
bank-mn.de gibt. Podcasts kann ich mir aber zu jeder 
Zeit anhören, egal, ob ich gerade Sport treibe, im Auto 
sitze oder zu Hause entspanne. Uns gefällt die lockere 
Art, mit der ein Podcast gestaltet werden kann. 

 

MÜNSTER! × VOLKSBANK: IMMOBILIEN

Neubrückenstraße 66 – 48143 Münster
Tel. 0251 / 5005 5810

volksbank-immobilien.info

M!: Sitzen Sie bei dem Podcast zusammen und spielen 
tatsächlich Monopoly? 
OA und AB (lachen): 
Nein! Naja, wir beide schon, zumindest mental. Dank 
der Technik müssen wir aber nicht in einem Raum oder 
an einem Tisch zusammensitzen, so dass auch unsere 
Gäste nicht in Präsenz zu uns kommen müssen. Ein gu-
tes Beispiel: Mit einem Maklerkollegen aus Karlsruhe 
haben wir auch schon einen Podcast zu Thema „Wel-
che Vorteile hat ein Bankenmakler gegenüber einem 
Privatmakler?“ aufgenommen.  
OA: Adrian übernimmt anschließend den Schnitt der 
Audio-Aufnahmen. Je besser wir werden, desto weni-
ger Arbeit ist es. Bei der ersten Folge musste Adrian 
fünf Minuten herausschneiden. Daher unsere Bitte an 
unsere Zuhörer: Seien Sie nachsichtig mit uns! Wir sind 
Immobilien-Experten und keine Podcast-Profis ... 
AB: Vor allem macht es uns allen viel Spaß! Und es lie-
fert sicher MEHR-Wert für unsere Hörer, alleine durch 
das Format – weil ich selber noch sehr viel über die Im-
mobilienbranche lerne und immer wieder Fragen an 
Oliver stelle, die vielleicht auch der ein oder andere 
Hörer stellen würde.

M!: Klasse, dann vielen Dank für das Interview! Wir sind 
jetzt schon gespannt auf den Immobilien-Podcast und 
hören natürlich auch mal hinein.

M!: Und wie kam es dann zum Einsatz Ihres Auszubil-
denden Adrian Bartos? 
OA: Von vornherein hat uns die Interview-Form in ei-
nem Podcast am besten gefallen und der Titel „Das A 
und O der Immobilienbranche“ birgt quasi die „Steil-
vorlage“ für unseren Auszubildenden Adrian, mich zu 
verschiedenen Themen in der Immobilienbranche zu 
interviewen …
Adrian Bartos, Azubi (AB): … und nicht nur das: Oliver 
befragt mich auch zu diversen Themen, die wir in der 
Ausbildung bearbeiten. 

M!: Spannend! Interessante Doppeldeutigkeit – und 
welche Themen sind geplant? 
OA: Gestartet sind wir mit einem der wichtigsten The-
men „Privatverkauf von Immobilien und welche Fehler 
man vermeiden sollte“. Dabei haben wir selbst einen 
der größten Fehler bei Podcasts begangen (lacht): 
Denn diese Folge dauert 45 Minuten! 
AB: Ist aber hörenswert! In weiteren Folgen bringen wir 
jungen Menschen unsere Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann oder zur Immobilenkauffrau näher und ich 
berichte von meiner Schule sowie den Themen zu un-
serer Immobilien-App, dem Suchagenten und den 
spannenden 360-Grad-Rundgängen. Hier haben wir 
unser Ziel von maximal 30 Minuten pro Podcast-Folge 
dann auch perfekt eingehalten.

M!: Welche Herausforderungen gab es noch?
OA: Im Gegensatz zu Online-Veranstaltungen gilt beim 
Podcast die Du-Form und dies ist eine Gewöhnungs-
sache – auch wenn wir uns in der Firma alle „duzen“. 
AB: … für mich waren alle Themen Neuland. Eine große 
Hilfe war unsere Idee, ein imaginäres Monopoly-Spiel-
feld einzubinden: Wir würfeln und landen dann auf 
Themen und Ereignisfeldern, die unser Unternehmen 
und unsere Arbeit oder Kundenfragen betreffen. Da-
durch sind wir beide im Podcast-Gespräch viel locke-
rer geworden! 

M!: Was sind denn auf dem Spielfeld für weitere The-
men zu finden?
OA: Natürlich werden wir zuerst die Klassiker wie Im-
mobilienverrentung, Teilverkauf oder Verkauf und Zu-
rückmieten, Erb- und Scheidungsimmobilie aufneh-
men … 
AB: … und mich wird Oliver sicherlich über Fallstricke 
im Kaufvertrag und die Unterschiede bei den Bewer-
tungsverfahren abfragen. 
OA: Und dann planen wir zusätzlich, auch Gäste als 
Experten einzuladen. Naheliegend sind dafür sicher-
lich Bankthemen wie Finanzierung und Fördermög-
lichkeiten. Aber auch Steuertipps sind bestimmt inte-
ressant. Und falls jemand Wünsche hat, kann er sich 
gerne bei uns melden. 

Große Ohren für den Immobilien-Podcast 
Wer jetzt den Podcast der Volksbank Immobilien 
GmbH anhören möchte, hat folgende Möglichkeit: 
Scannen Sie einfach den QR-Code ein und sie kom-
men zum „Hörspiel“ der Immobilien-Experten. 

Sie erfahren …
  Was sind die häufigsten Fehler bei einem Privat-

verkauf, und wie kann man diese vermeiden?
  Was beinhaltet die Ausbildung zum Immobilien-

kaufmann/-frau?
  Was bringen eine Immobilien-App, ein Such-

agent oder ein 360-Grad-Rundgang?
  Welche Wohn- und Nutzalternativen gibt es 

für meine Immobilie, wenn ich älter werde?
  Gibt es eigentlich Fallstricke im Kaufvertrag, 

und wie sehen diese aus?

Antworten auf viele umfangreiche 
Themen und Aspekte gibt’s im  
Podcast!
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BEIHEFTER (Preis pro Tsd.)

 4 SEITIG 180 €

 8 SEITIG 205 €

12 SEITIG 230 €

16 SEITIG 250 €

 

BEILAGEN

 

(Preis pro Tsd.)

bis 25g 162 €

bis 50g 184 €

bis 75g 237 €

bis 100g 270 €

Beilagen und Beihefter müssen so beschaf-
fen sein, dass sie maschinell verarbeitet 
werden können. Anlieferung bis zum 18.  
des Vormonats.  
Herstellungskosten müssen bei Bedarf 
angefragt werden. Wir gehen von der 
Anlieferung aus! Vertriebsgebühren fallen 
nur dann an, wenn bedingt durch die 
Beilage, den Beihefter, oder durch das 
aufgeklebte Werbemittel das Trägerheft  
in die nächsthöhere Preisstaffel der DPAG 
kommt. Es werden die Mehrkosten in 
Rechnung gestellt. Sie sind nicht rabattier-
fähig.

Auf Wunsch entwickeln und gestalten wir 
Ihren individuellen Advertorialauftritt. Sie 
bestimmen die Inhalte, wir setzen sie im 
Stil des Münster! Magazins um. Das Ergeb-
nis: Sie setzen ein Werbemittel ein, das  
von der Gestaltung bis hin zu den Texten 
die Leser optimal anspricht. 
Die Erstellung erfolgt in enger Abstimmung 
mit Ihnen, vom Briefing über das erste  
Grobkonzept bis zum fertigen Produkt.

2/1 SEITE
400 × 270 mm

1/1 SEITE
200 × 270 mm

ADVERTORALS

ADVERTORIAL

2/1 Advertorial (400 × 270 mm) 4.320 €

1/1 Advertorial (200 × 270 mm) 2.220 €

SONDERPRODUKTE

RAHMENBEDINGUNGEN
Für die redaktionell anmutenden Advertorials gelten 
fest definierte optische Standards, die diese Anzeigen-
formate erfüllen müssen. Für genauere Information und 
eine umfassende Beratung steht Ihnen Ihr Ansprech-
partner gerne zur Verfügung. Die Anzahl der Advertori-
als pro Ausgabe ist begrenzt.

Die genannten Preise sind Ortspreise. Diese werden für direkt  
erteilte Aufträge des Handels, Handwerks und Gewerbes berechnet; 
ohne Vermittlungsprovision. 

Alle Preise zzgl. der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer.
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Leere Ladenlokale und schwindende Attraktivität 
der Innenstädte? Die SQM Property Consulting mit 
Sitz in Münster, möchte das ändern. Wir sprachen 
mit Guido Müller, Geschäftsführer, und Michael M. 
Görtz, verantwortlich für Einzelhandels­ und An­ 
lageimmobilien im Münsterland. 

MÜNSTER: SQM Property Consulting – was genau 
verbirgt sich dahinter und wie kann Münster da-
von profitieren?
Guido Müller: SQM steht für „square meter“, also 
die englische Abkürzung für Quadratmeter und  
dokumentiert unsere Verbundenheit zur hochwerti­
gen britischen Immobiliendienstleistung. Seit über 
15 Jahren kümmern wir uns um Handels­, Gastrono­
mie­  und gemischt genutzte Immobilien in deut­
schen Innenstädten. Zu unseren Mandanten zäh­
len große Institute und Family Offices sowie 
Privateigentümer von Geschäftshäusern, Shop­
pingcentern und Fachmärkten. Dabei verstehen 
wir uns in erster Linie als Vertreter der Immobilien­
eigentümer. Wir befassen uns intensiv mit der Re­
strukturierung innerstädtischer Handelslagen und 
der Entwicklung von sogenannten „Mixed­Used­
Quartieren“, wie in Münster etwa das Hanse­ 
Carré, dessen Konzeption, Vermietung und Verkauf 
wir begleitet haben. Wir agieren bundesweit, 
auch international. Ein wichtiger Fokus liegt auf 
dem Münsterland und dem Osnabrücker Raum. 
Wir sind innovative Stadtentwickler – besonders 
gern für Münster!

Michael M. Görtz: Bestandsmieter halten, interims­
weise vermieten oder neue Konzepte für die Immo­
bilie entwickeln? Erst die differenzierte Betrachtung 
unter Beachtung aller Parameter erlaubt eine fun­
dierte Analyse und daraus resultierende Hand­
lungseinschätzungen. Mit unserem Unternehmens­
sitz in Münster und jahrzehntelanger Kenntnis 
können wir die strategisch richtigen Immobilien­
Entscheidungen aufzeigen, kümmern uns um Ver­
handlung und Mietvertragsgestaltung, auch mit 
notwendig gewordenen Corona­Klauseln. Dabei 
haben wir das Gesamtkonzept des Standortes im 
Blick und ein gutes Gespür für den Münsterländi­
schen Weg. Und mit einem realistischen und nach­
vollziehbaren Konzept bleiben Handelsobjekte 
weiter ein beliebtes Investmentziel verschiedener 
Anleger.  Sprechen Sie uns gerne darauf an!

 ADVERTORIAL

Guido Müller
Geschäftsführer 

SQM Property Consulting
Johanniterstraße 1, 48145 Münster
Telefon 0251 620820
info@sqm.de
sqm.de

Michael M. Görtz 
Regionalleiter 

Innovative Innenstadtentwickler

Mit Stammsitz 
an der Johanniter-
straße in Münster: 
die international 
tätige SQM Property 
Consulting. 

Kaum ein Thema bewegt auch 
uns in der MÜNSTER! Magazin 
Redaktion so sehr wie die  
(Wieder-)Belebung der Innen-
städte. Hier sind ganzheitliche 
Lösungsansätze gefragt! Und er-
fahrene Beraterinnen und Berater, 
die mit objektbezogenen Multi-
use-Strategien, mit Expertise und  
Erfahrung das Vermietungsprob-
lem der innerstädtischen Han-
delsimmobilien lösen. Münster 
ist Sitz der SQM Property Consul-
ting, von hieraus wird überre-
gional – und natürlich auch bei 
uns – die Idee funktionierender 
Innenstädte erfolgreich voran-
getrieben  ...

37
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MÜNSTER 
51  %

Münster lebt von Kundinnen und Kunden  
aus dem Umland. Inserenten suchen  
Titel mit Leserinnen und Lesern über die 
Stadtgrenzen hinaus. Nur etwa die Hälfte 
der Magazine wird in Münster gelesen, zwei 
Drittel in Münster und dem Münsterland. 
Immerhin ein gutes Drittel stammt aus den 
umliegenden Regionen von Emsland 
bis Niederrhein. 

Verteilung der Abonnenten in Prozent

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

MÜNSTER & 
MÜNSTERLAND 
65  %

REST-DEUTSCHLAND 
2  %

UMKREIS 
33  %

 
2. JAHRGANG 2022

AUFLAGE

12.500

DRUCKTECHNISCHE ANGABEN
Farbigkeit: durchgehend 4c	
Anschnittformat 200 × 270 mm, Hochformat	
Beschnittzugabe 3 mm	
Umfang zwischen 96 und 120 Seiten	
Druckverfahren Offset	
Farbprofil, innen: ISO Coated v2 300% (ECI)
Dateiformat: PDF/X-1a:3003
Farbprofil, Umschlag (U1-U4): ISO Coated v2 (ECI)
Dateiformat: PDF/X-4:2010

HEFTFORMAT
beschnitten: 200 x 270 mm
unbeschnitten: 206 x 276 mm, 3 mm umlaufend
Satzspiegel: 170 mm x 240 mm	

VERKAUFSSTELLEN
Im Buch- und Zeitschriftenhandel sowie in REWE Super-
märkten, SuperbioMarkt, Closed, Kösters Wohnkultur,  
Lückertz Reisebüro, Mackenbrock, Marc‘o Polo, raum 
und form, Schründer Schlafräume, Blumen Dahlmann, 
Blumen Lennartz, Westf. Zoologischer Garten, WN- 
Geschäftsstelle, Einzelhandel zum Wohlfühlen, Galerie, 
7Days, Roestbar, Homebeis, Buschmann u.v.m.

VIP- UND PREMIUMAUSLAGE
IHK Foyer, FMO (VIP-Lounge) Stadtbibliothek, Restau-
rant Ackermann, Factory Hotel, Hotel und Restaurant 
Feldmann, Großer Kiepenkerl, Mauritzhof, Kaiserhof, 
Hotel am Wasserturm, Atlantic Hotel

PRAXEN
In Wartezimmern von Ärzten & Zahnärzten,  
Anwälten und anderen Dienstleistern

MÜNSTER! MAGAZIN – MEDIA KIT 2022
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AUSGABE NO. ERSCHEINUNGSTERMIN ANZEIGENSCHLUSS DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

#110 Februar 31.01.2022 10.01.2022 14.01.2022

#111 März 28.02.2022 07.02.2022 10.02.2022

#112 April 31.03.2022 08.03.2022 11.03.2022

#113 Mai 30.04.2022 11.04.2022 14.04.2022

#114 Juni 31.05.2022 09.05.2022 12.05.2022

#115 Juli/August 30.06.2022 07.06.2022 10.06.2022

#116 September 31.08.2022 08.08.2022 11.08.2022

#117 Oktober 30.09.2022 05.09.2022 08.09.2022

#118 November 31.10.2022 10.10.2022 13.10.2022

#119 Dezember 30.11.2022 07.11.2022 10.11.2022

#120 Januar 31.12.2022 05.12.2022 08.12.2022

MÜNSTER! TERMINPLANUNG 2022
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„Als MÜNSTER!-Leser der ersten Stunde freue ich mich, dass das Magazin 
sich mit einem guten Konzept und vielen frischen Ideen in einer Branche behauptet, 

die sich massiv verändert. Das ist gut. Eine Stadt mit so vielen Facetten wie 
Münster braucht eine vielseitige Medienlandschaft, und das MÜNSTER!-Magazin 

ist inzwischen ein wichtiger Teil davon.“
MARKUS LEWE

Oberbürgermeister der Stadt Münster

„Das MÜNSTER! Magazin gefällt mir. Ein solches Stadtmagazin 
würde Städten wie Hamburg und Berlin auch gut tun!“

JULIA CHRISTIAN
Redakteurin der Zeitschriften Brigitte, SZ Magazin, Salon

„Wir lieben Münster vor allem für sein vielfältiges, ständig wachsendes 
Angebot an nachhaltigen Cafés, Shops und Restaurants. Im MÜNSTER! 
Magazin erfahren wir viele spannende Hintergrundgeschichten, lernen 

die Menschen hinter den Konzepten kennen und entdecken immer wieder 
neue Facetten der Stadt.“

LEA KIPPER UND BARBARA VON GROOTE-GOTZES
Gründerinnen der Plattform „Münster Fair“

„Das MÜNSTER! Magazin zeigt die Vielfalt unserer Stadt und 
berichtet so auch regelmäßig über Start-ups und das aktuelle 

Gründungsgeschehen. Let’s Create Future Together!“
ALINA SOPHIE NEHLS

Business Development REACH Euregio Start-up Center

„MÜNSTER! macht mit gut recherchierten, interessanten und auch 
überraschenden Storys Lust auf das Münsterland und inspiriert mit 

jeder neuen Ausgabe zu Ausflügen und Entdeckungen zwischen 
Stadtflair und Landidylle.“

KLAUS EHLING,
Vorstand Münsterland e.V.

UND DAS SAGEN DIE LESER
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IHRE ANSPRECHPARTNER

VERLAG
Stadtlust-Verlag GmbH & Co. KG
Soester Straße 13, 48155 Münster	

REDAKTION	
redaktion@muenster-magazin.com	

DRUCK & WEITERVERARBEITUNG
Neef & Stumme, Wittingen
 

ANZEIGEN
Marc Arne Schümann (Verantwortlich)	
Geschäftsführer Stadtlust Verlag GmbH & Co. KG
Soester Straße 13, 48155 Münster		
	
Myriam Bockhöfer-Horstmann	
Verkaufsleitung	
Telefon 251 690 90 8100	
myriam.horstmann@muenster-magazin.com  	

KONTAKT ABOS
abo@muenster-magazin.com  
Telefon 0251 6 90 40 00

KONTAKT VERTRIEB
vertrieb@muenster-magazin.com	

BANKVERBINDUNG
Münsterländische Bank Thie & Co.	
IBAN DE 1240 0300 0034 9338 7900	
BIC MLBKDE3MXXX	

WIR FREUEN UNS ÜBER IHRE KONTAKTAUFNAHME!

BRITTA HEITHOFF
Chefredakteurin

Telefon  0251 53 35 10
britta.heithoff@muenster-magazin.com

CORNELIA HÖCHSTETTER
Redakteurin

Telefon  o177-4101138
conny.hoechstetter@muenster-magazin.com
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BEATE DECHANT
Anzeigenberatung/-verkauf

Telefon 0251 690-318161
beate.dechant@muenster-magazin.com    
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1.	� »Anzeigenauftrag« im Sinne der nachfolgen-
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist 
der Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtrei-
benden (nachfolgend: »Auftraggeber«) oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift 
zum Zweck der Verbreitung.

2.	� Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb 
eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwi-
ckeln. Ist im Rahmen eines Abschlusses das 
Recht zum Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jah-
res seit Erscheinen der ersten Anzeige abzu-
wickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.

3.	� Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber be-
rechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der 
in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus 
weitere Anzeigen abzurufen.

4.	� Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger 
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tat-
sächlichen Abnahme entsprechenden Nach-
lass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer 
Gewalt im Risikobereich des Verlages be-
ruht.

5.	� Bei der Errechnung der Abnahmemengen wer- 
den Text-Millimeterzeilen dem Preis entspre-
chend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 

6.	� Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremd-
beilagen in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, 
es sei denn, dass der Auftraggeber die Gül-
tigkeit des Auftrages ausdrücklich davon ab-
hängig gemacht hat. In diesem Fall müssen 
Aufträge für Anzeigen und Prospektbeilagen, 
die erklärtermaßen ausschließlich in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
veröffentlicht werden sollen, so rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass dem Auftrag-
geber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese 
Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte An-
zeigen werden in der jeweiligen Rubrik ab-
gedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf.

7.	� Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort »Anzei-
ge« deutlich kenntlich gemacht.

8.	� Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträ- 
ge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen 
des Inhalts, der Herkunft oder der techni-
schen Form nach einheitlichen, sachlich 
gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich be-

stätigten Aufträgen können Anzeigen und 
Beilagen zurückgewiesen werden, wenn de-
ren Inhalt gegen Gesetze, oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröf-
fentlichung für den Verlag nach pflichtge-
mäßem Ermessen des Verlages unzumutbar 
ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Ge-
schäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge 
sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen oder Anzeigen, die durch 
Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdan-
zeigen enthalten, werden nicht oder nach 
Wahl des Auftragnehmers nur gegen eine 
gesonderte Vergütung angenommen. Die-
se Vergütung entspricht der Summe, die 
der Verlag aufgrund der jeweils aktuellen 
Preisliste bei einer entsprechenden Eigen-
anzeige unter Berücksichtigung etwaig ge-
währter Nachlässe hätte verlangen können. 
Dem Auftraggeber bleibt ausdrücklich der 
Nachweis gestattet, dass dem Verlag ein 
Schaden überhaupt nicht entstanden oder 
aber wesentlich niedriger ist, als der nach 
den vorstehenden Grundsätzen zu zahlende 
Betrag. Die Ablehnung eines Auftrages wird 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 
Soweit der Verlag das Anzeigenvermitt-
lungsgeschäft betreibt und sich der Heraus-
geber der entsprechenden Publikation das 
ausschließliche Recht vorbehalten hat, ohne 
nähere Begründung über die tatsächliche 
Veröffentlichung der Anzeige zu entschei-
den, besteht kein Anspruch des Anzeigen-
kunden auf Veröffentlichung der gebuchten 
Anzeige, solange eine Freigabe durch den 
Herausgeber nicht erfolgt ist. 

9.	� Für die rechtzeitige Lieferung des Anzei-
gentextes und einwandfreier Druckunterla-
gen oder der Beilagen ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag 
gewährleistet die für den belegten Titel üb-
liche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 
Im Falle einer nicht rechtzeitigen Lieferung 
ist der Verlag zu einem Abdruck bzw. einer 
Veröffentlichung nicht verpflichtet. Erfolgt 
gleichwohl ein Abdruck bzw. eine Veröffent-
lichung, geschieht dies nur unter ausdrück-
lichem Ausschluss jeglicher Gewährleistung 
sowie Reklamationsrechte des Auftragge-
bers. 

10.	� Der Auftraggeber hat bei ganz oder teil-
weise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige An-
spruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine 
ihm hierfür gestellte angemessene Frist ver-
streichen oder ist die Ersatzanzeige erneut 
nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber 

ein Rücktrittsrecht. Der Verlag haftet für 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte 
Schäden, für Schäden aus schuldhafter Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie für Schäden aufgrund min-
destens leicht fahrlässiger Verletzung einer 
Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Werbeauftrags überhaupt 
erst ermöglicht, deren Verletzung die Errei-
chung des Vertragszwecks gefährdet und 
auf deren Einhaltung der Auftraggeber re-
gelmäßig vertraut. Die Schadenersatzpflicht 
ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz 
und schuldhafter Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit – auf den vor-
hersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden und das für die betreffende Anzeige 
oder Beilage zu zahlende Entgelt begrenzt. 
Im Übrigen sind Schadenersatzansprüche 
gegen den Verlag unabhängig vom Rechts-
grund ausgeschlossen. Dies gilt insbesonde-
re für Ansprüche wegen mittelbarer Schäden, 
Mangelfolgeschäden oder wegen entgan-
genen Gewinns. Soweit die Haftung des 
Verlags nach den vorstehenden Regelungen 
ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung ihrer Mitar-
beiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Die 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz 
bleibt hiervon unberührt. Schadensersatzan-
sprüche von Kaufleuten gegen den Verlag 
verjähren, abgesehen von Ansprüchen aus 
unerlaubter oder vorsätzlicher Handlung, in 
zwölf Monaten nach dem Zeitpunkt, in dem 
der Auftraggeber von den den Anspruch be-
gründenden Umständen Kenntnis erlangt hat 
oder hätte erlangen müssen. Reklamationen 
müssen innerhalb von vier Wochen nach Ein-
gang von Rechnung und Beleg geltend ge-
macht werden.

11.	� Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zu-
rückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
innerhalb der bei der Übersendung des Pro-
beabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

12.	� Sind keine besonderen Größenvorschriften 
gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Be-
rechnung zugrunde gelegt.

13.	� Der Verlag behält sich vor, Rechnungen elek-
tronisch zu versenden.

14.	� Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der An-
zeige übersandt. Die Rechnung ist inner-
halb der aus der Preisliste ersichtlichen vom 
Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu 
bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Mit Ablauf der Frist gerät der 
Auftraggeber in Verzug. Etwaige Nachläs-
se für vorzeitige Zahlung werden nach der 
Preisliste gewährt.

15.	� Bei Zahlungsverzug oder Stundung wer-
den Zinsen sowie die Einziehungskosten 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
FÜR ANZEIGEN & FREMDBEILAGEN IN ZEITUNGEN UND ZEITSCHRIFTEN



MÜNSTER! MAGAZIN – MEDIA KIT 2022

12www.muenster-magazin.com

berechnet. Ansprüche auf weitergehende 
Verzugsschäden bleiben vorbehalten. Der 
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restli-
chen Anzeigen Voraus-zahlung verlangen. 
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ur-
sprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträ-
ge abhängig zu machen.

16.	� Der Verlag liefert mit der Rechnung für ge-
staltete Anzeigen auf Wunsch einen Anzei-
genbeleg; bei Wiederholungsanzeigen nur 
von der ersten Anzeige. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stel-
le eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

17.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druck-
vorlagen und Zeichnungen sowie für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu vertre-
tende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

18.	� Aus einer Auflagenminderung kann bei ei-
nem Abschluss über mehrere Anzeigen ein 
Anspruch auf Preisminderung nur hergelei-
tet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt 
des mit der ersten Anzeige beginnenden 
Insertionsjahres die in der Preisliste oder 
auf andere Weise genannte durchschnittli-
che Auflage oder – wenn eine Auflage nicht 
genannt ist – die durchschnittlich verkaufte 
(bei Fach-zeitschriften gegebenenfalls die 
durchschnittlich tatsächlich verbreitete) 
Auflage des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird. Eine Auflagenminde-
rung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigender Mangel, wenn sie bei einer 
Auflage bis zu 50.000 Exemplaren mindes-
tens 20 v.H. / bis zu 500.000 Exemplaren 
mindestens 20 v.H. / bis zu 100.000 Exem-
plaren mindestens 20 v.H. / über 500.000 
Exemplaren mindestens 10 v.H. beträgt. 
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preis-
minderungs- und Schadensersatzansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auf-
traggeber von dem Absinken der Auflage so 
rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass die-
ser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.

19.	� Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für 
die Verwahrung und rechtzeitige Weiterga-
be der Angebote die Sorgfalt eines ordent-
lichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber 
hinaus keine Haftung. Zuschriften auf Ziffer-
nanzeigen werden nur bearbeitet, wenn sie 
innerhalb eines Zeitraums von vier Wochen 
nach erstmaligem Erscheinen der Ziffernan-
zeige bei dem Verlag eingehen. Einschreibe-
briefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen wer-
den ebenso wie der Inhalt von E-Mails nur 
auf dem normalen Postweg weitergeleitet. 
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 

vier Wochen aufbewahrt. Nach Ablauf die-
ser Frist können diese Zuschriften ebenso 
wie Zuschriften, die nicht innerhalb eines 
Zeitraums von vier Wochen nach erstmali-
gem Erscheinen der Ziffernanzeige einge-
gangen sind, vernichtet werden. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne 
dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann 
einzelvertraglich als Vertreter das Recht ein-
geräumt werden, die eingehenden Ange-
bote anstelle und im erklärten Interesse des 
Auftraggebers zu öffnen. Der Verlag behält 
sich vor, offensichtlich gewerbliche Offerten 
nicht weiterzuleiten, wenn keine ausdrückli-
che Weisung des Auftraggebers in Textform 
erteilt wird. Briefe, die das zulässige Format 
DIN A 4 (Gewicht von 500 Gramm) über-
schreiten, sowie Waren, Bücher-, Katalogs-
endungen und Päckchen sind von der Wei-
terleitung ausgeschlossen und werden nicht 
entgegengenommen. Eine Entgegennahme 
und Weiterleitung kann jedoch ausnahms-
weise für den Fall vereinbart werden, dass 
der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt.

20.	�Druckvorlagen werden nur auf besondere 
Anforderung an den Auftraggeber zurückge-
sandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 
drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

21.	� Der Verlag ist berechtigt, die ihm vom Auf-
traggeber überlassenen Daten elektronisch 
zu speichern und weiterzuverarbeiten. Der 
Verlag ist berechtigt, Daten, die sich aus 
den Vertragsunterlagen ergeben oder die 
zur Vertragsdurchführung notwendig sind, 
an dem Verlag verbundene Unternehmen 
weiterzugeben, soweit dies zur Auftragsab-
wicklung erforderlich ist. Im Übrigen gelten 
die Bestimmungen des Datenschutzrechts 
gem. des Bundesdatenschutzgesetzes in 
seiner jeweils aktuellen Fassung.

22.	� Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Ge-
richtsstand ist, soweit das Gesetz nicht 
zwingend etwas anderes vorsieht, der 
Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts oder bei öffentlich-recht-
lichen Sondervermögen ist bei Klagen Ge-
richtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnver-
fahren geltend gemacht werden, bestimmt 
sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten 
nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder 
gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, 
auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der 
Klageerhebung unbekannt oder hat der 
Auftrag-geber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus 
dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, 
ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages 
vereinbart. 

23.	� Information nach dem Verbraucherstreitbei-
legungsgesetz (VSBG): Wir sind nicht bereit 
oder verpflichtet, an Streitbeilegungsver-
fahren vor einer Verbraucherschlichtungs-
stelle im Sinne des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.	  
 
	

ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
a.	� Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages 

erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen 
und die Zusätzlichen Geschäftsbedingun-
gen sowie die Preisliste des Verlages an. Die 
Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers 
ist, soweit sie mit diesen Allgemeinen und 
Zusätzlichen Geschäftsbedingungen nicht 
übereinstimmen, ausdrücklich ausgeschlos-
sen. 

b.	� Anzeigen von Handel, Handwerk und Ge-
werbe, deren Auftraggeber in unserem 
Verbreitungsgebiet ansässig sind, Amtliche 
Bekanntmachungen und Anzeigen gemein-
nütziger Unternehmen werden zum ermä-
ßigten Anzeigenpreis abgerechnet. Eine 
Provision kann Werbemittlern davon nicht 
gewährt werden. Diese Anzeigen werden 
jedoch provisioniert, wenn die Abrechnung 
zum Grundpreis erfolgt. 

c.	� Voraussetzung für eine Provisionszahlung 
an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag 
unmittelbar vom Werbungsmittler erteilt 
wird und Text bzw. Druckunterlagen auch 
von ihm geliefert werden. Die Werbemittler 
und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich 
in ihren Angeboten, Verträgen und Abrech-
nungen mit den Werbungtreibenden an die 
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise 
weitergegeben werden.

d.	� Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten 
Nachlässe werden nur für die innerhalb eines 
Jahres erscheinenden Anzeigen eines Wer-
bungtreibenden gewährt. Die Frist beginnt 
mit dem Erscheinen der ersten Anzeige. Die 
Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben 
oder sonstigen Verlagsdruckschriften mit 
eigenen Preisen gilt als gesonderter Auftrag; 
für die betreffende Ausgabe oder Kombina-
tion ist ein gesonderter Abschluss zu tätigen.

e.	� Der Werbungtreibende hat rückwirkend An-
spruch auf den seiner tatsächlichen Abnah-
me von Anzeigen innerhalb Jahresfrist ent-
sprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn 
der Frist einen Abschluss getätigt hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass 
von vornherein berechtigt. Die Ansprüche 
auf Nachvergütung oder Nachbelastung 
entfallen, wenn sie nicht binnen drei Mona-
ten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend 
gemacht werden.

f.	� Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckun-
terlagen, die erst beim Druckvorgang deut-
lich werden, begründen für den Auftragge-
ber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder Ersatz wegen ungenügenden Abdrucks.

g.	� Änderungen oder Stornierungen sind schrift-
lich, soweit der Auftraggeber ein Verbrau-
cher ist in Textform, mit genauer Angabe des 
Textes und der Ausgabe spätestens bis zum 
Anzeigenschlusstermin, bei Beilagenaufträ-
gen 4 Wochen vor dem Streutermin, zu über-
mitteln. Bei Abbestellung gehen ggf. bereits 
entstandene Herstellungs- oder Vorberei-
tungskosten zu Lasten des Auftraggebers.

h.	� Unterläuft bei der Wiederholung einer An-
zeige der gleiche Fehler wie in der ersten 
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Veröffentlichung, so sind Ansprüche auf 
Zahlungsminderung oder Schadensersatz für 
die Wiederholungsanzeige ausgeschlossen, 
wenn und soweit der Auftraggeber nach 
der ersten Veröffentlichung den Fehler nicht 
sofort reklamiert hat. Für die erste Veröf-
fentlichung gilt Nr. 10 der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Wird der Auftraggeber 
aufgrund einer von ihm wegen eines wett-
bewerbswidrigen Verhaltens abgegebenen 
Unterlassungserklärung oder Verurteilung 
auf Zahlung in Anspruch genommen, haftet 
der Verlag nur insoweit für Ersatz, als er den 
die Zahlung auslösenden Wettbewerbsver-
stoß bei der Bearbeitung einer in Auftrag 
gegebenen wettbewerbsrechtlich einwand-
freien Anzeige vorsätzlich oder grob fahrläs-
sig begangen hat. Gibt der Auftraggeber 
keinen Hinweis auf einen Fehler in einer 
veröffentlichten Anzeige und erscheint eine 
wiederholte oder im Wesentlichen gleiche 
Folgeanzeige wettbewerbswidrig, ist eine 
Haftung des Verlages ausgeschlossen.

i.	� Platzierungswünsche werden nach den ge-
gebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Eine 
textanschließende Unterbringung blattbrei-
ter Streifenanzeigen ist nur bei Formaten ab 
100 mm Höhe und nur nach vorheriger Ver-
einbarung möglich. Die Auswahl bestimmter 
Textseiten und ein Ausschluss von Wettbe-
werbsanzeigen erfolgt unverbindlich. Eck-
feldanzeigen, die eine Höhe ab 400 mm 
erreichen, werden in den Raum gestellt und 
blatthoch berechnet.

j.	� Für Sonderseiten und -rubriken, für in dieser 
Preisliste nicht erwähnte Teilbelegungen, 
Kombinationsabschlüsse und Jahresab-
schlüsse ab 150.000 mm sowie für Kom-
binationen mit anderen Titeln und bei Bei-
lagenaufträgen ab 2 Millionen Exemplaren 
können vom Verlag abweichende Preise 
festgelegt werden. Dies gilt auch für Anzei-
gen, die in Sonderseiten – aus Anlass von 
Jubiläen, Eröffnungen, Ausstellungen, Um-
bauten oder sonstigen Anlässen – erschei-
nen; soweit solche Veröffentlichungen von 
der Anzeigenleitung veranlasste redaktionell 
gestaltete Beiträge enthalten, ist das hierfür 
seitens der einzelnen Auftraggeber anteilig 
zu zahlende Entgelt in dem festgelegten 
Preis enthalten; auf Ziffer 7., zweiter Satz, 
wird hingewiesen.

k.	� Für den Inhalt und die rechtliche Zulässig-
keit von Text und Bild der Anzeige haftet 
der Auftraggeber; er hat den Verlag und die 
Herausgeberin von Ansprüchen Dritter frei-
zustellen. Die Freistellung erfolgt einschließ-
lich aller Kosten der Rechtsverteidigung. Der 
Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten der 
Veröffentlichung einer Gegendarstellung, 
die sich auf tatsächliche Behauptungen der 
veröffentlichten Anzeige bezieht, zu erstat-
ten und zwar nach Maßgabe der jeweils gül-
tigen Preisliste.

l.	� Der Auftraggeber ist damit einverstanden, 
dass die von ihm stammenden Texte ergän-
zend zu der Veröffentlichung in Druckschrif-
ten ebenfalls in elektronischen Medien ver-
breitet werden. 

m.	� Änderungen der Anzeigenpreisliste werden 
mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch 
für laufende Aufträge wirksam. 

n.	� Der Verlag speichert im Rahmen der Ge-
schäftsbeziehung die Kunden- und Liefer-
daten mit Hilfe der elektronischen Daten-
verarbeitung. Freiwillige Angaben werden, 
soweit hierzu ausdrücklich eingewilligt 
wurde, zusammen mit den für die Abwick-
lung des Geschäftsvorfalles erforderlichen 
Angaben von der Stadtlust-Verlag GmbH & 
Co. KG und/oder den verbundenen Unter-
nehmen der Unternehmensgruppe Aschen-
dorff für Marketingzwecke genutzt, um in-
terne Marktforschung zu betreiben und um 
den Kunden über Produkte und Dienstleis-
tungen zu informieren, die für ihn von Inte-
resse sein können. Der Kunde hat jederzeit 
das Recht, einer bestimmten Verwendung 
seiner personenbezogenen Daten zu wi-
dersprechen bzw. seine Einwilligung darü-
ber mit Wirkung für die Zukunft schriftlich, 
soweit der Kunde als Verbraucher handelt, 
ist die Textform ausreichend, zu widerrufen. 
Auf schriftliche Anforderung bzw., soweit es 
sich bei dem Kunden um einen Verbraucher 
handelt, auf Anforderung in Textform, wird 
dem Kunden auch jederzeit Auskunft über 
die zu seiner Person gespeicherten Daten 
erteilt. Auskunftsersuchen, Anfragen, Wider-
sprüche oder Mitteilungen über eine etwaige 
Berichtigung der persönlichen Daten sind an: 
datenschutzbeauftragter@aschendorff.de, zu 
richten.

o.	� Enthält eine Anzeige nur eine Internet- oder 
E-Mail-Adresse, so wird diese nach Anzei-
gengröße zum Textteilpreis abgerechnet. 
Anzeigen, die nur einen QR-Code enthalten, 
werden mit mindestens 150 mm/2 sp. abge-
rechnet.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR 
DIE DIGITALE ÜBERMITTLUNG VON DRUCKUN-
TERLAGEN FÜR ANZEIGEN
Digitale Druckunterlagen für Anzeigen sind sol-
che, welche per Datenträger (z.B. Disketten, 
Cartridges, CD-ROM), direkt oder indirekt per 
Fernübertragung (z.B. ISDN, Breitband, E-Mail) 
an den Verlag papierlos übermittelt werden. 
Unerwünschte Druckresultate (z.B. fehlende 
Schriften), die sich auf eine Abweichung des Auf-
traggebers von den Empfehlungen des Verlages 
zur Erstellung und Übermittlung von Druckun-
terlagen zurückführen lassen (siehe »Technische 
Angaben« und »Digitale Datenübermittlung« 
in dieser Preisliste), führen nicht zu Gewähr-
leistungsansprüchen, insbesondere zu keinem 
Preisminderungsanspruch. Für die Übertragung 
von digital übermittelten Druckvorlagen bevor-
zugt der Verlag geschlossene Dateien mit inklu-
dierten Schriften, also solche Dateien, an denen 
der Verlag inhaltlich keine Möglichkeiten der 
Veränderung hat. Offene Dateien, z.B. Dateien, 
welche unter Quark XPress, Freehand usw. ge-
speichert wurden, können vom Verlag ebenfalls 
weiterverarbeitet werden. Der Verlag kann bei 
offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit 
nicht in Anspruch genommen werden. Bei der 
Übermittlung von mehreren zusammengehören-
den Dateien hat der Auftraggeber dafür Sorge 
zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines 
gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner, siehe 
»Digitale Datenübermittlung« in dieser Preislis-
te), gesendet bzw. gespeichert werden. Digital 
übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen 
können nur mit einem für den Zeitungsdruck 
farbverbindlich erstellten Papierproof zuverläs-
sig verarbeitet werden. Ohne Farbproof sind 
Farbabweichungen unvermeidbar. Der Auftrag-
geber kann hieraus keinerlei Gewährleistungs-
ansprüche geltend machen, insbesondere 
keinen Preisminderungsanspruch. Der Auftrag-
geber hat vor einer digitalen Übermittlung von 
Druckunterlagen dafür Sorge zu tragen, dass 
die zu übermittelnden Daten frei von eventu-
ellen Computerviren sind. Entdeckt der Verlag 
auf einer ihm übermittelten Datei Computervi-
ren, wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass 
der Auftraggeber hieraus Ansprüche geltend 
machen könnte. Der Verlag behält sich zudem 
vor, den Auftraggeber auf Schadensersatz in 
Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch 
den Auftraggeber infiltrierte Computerviren 
dem Verlag Schäden entstehen.
 


